usgabeſtellen vierteljährl. 750 
275 Mk. 


An Bromberg mit Beſtellgeld viertelfährlich 820 Mk., monatl. 275 Mk. In den 

50 Mk., monatl. 250 Mk. 

i In Deutſchland unter Streifband monatl. 15 Mk. deutſch. — Ei 

hat ou OME, — Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, pelu e oa do oder Ausſperrung 
er Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzah 


Bei Poſtbezug viertel⸗ 
nzel⸗ 


ung des Bezugspreiſes. 


; Geiverbeltener. 


wal, Der volniſche Staat bemüht ſich, aleichzeitig mit der ver. 
tungsmäßigen Unifikation der verſchiedenen Teilgebiete 
lun eine Vereinheitlichung ſeiner von den früheren Tei⸗ 
In smächten überkommenen Rechtsnormen vorzunehmen. 
n dieſem Beſtreben hat die polniſche Regierung den Ent- 
gg einer Gewerbeordnung ausgearbeitet, die nach 
ſch nnahme durch die geſetzgebende Körperſchaft das wirt⸗ 
aftliche Leben ſpürbar beeinfluſſen wird. 

Tigra it erſten ſiehen Artikel des bisher der großen Hffent- 
At keit nicht zugänglich gemachten Entwurfs enthalten 
Defhdſäsliche Bestimmungen. Am Anfang befindet fic eine 
welfnitlon des Begriffes Gewerbe. Danach wird als Ge⸗ 
richtet im Sinne des Geſetzes jegliche auf Verdienſt ge⸗ 
augtete Beſchäftigung angeſehen, die ſeloſtändig und ſtekig 
8 geübt wird, ohne Rückſicht darauf, ob die Beſchäftigung 
Pro das Unternehmen Erzeugniſſe hervorbringt, Handels⸗ 
1 verfolgt oder Dienſtleiſtungen ausführt. Artikel 2 

1 Se t die Beſchäftigungen und Unternehmungen auf, die den 
Dieslöriften dieſes Geſetzes nicht unterliegen. Es find 


ple mit der Land und Waldwiriſchafd ale Nebenbetrich ver. 
ei nden find, Verarbeitung von Erdfrüchten, die in der 
gen Wirtſchaft erzeugt werden; 2. Fiſcherei und Jagd; 
ie etriebe, die den Vorſchriften der Bergwerfägeiehe unter. 
puden; 4. Betriebe, die auf Grund von Geſetzen ausſchließ⸗ 
E keh dem Staate vorbehalten find; 5. Betriebe für Bahnver⸗ 
Hi. 6. Auswanderungsunternehmungen und Auswande⸗ 
ö rbeftſagenturen: 7. ſtaatliche Betriebe, ſowie die gewerbliche 
ry a öffentlicher Lehr⸗, Straf⸗ und Beſſerungsanſtalten; 
r hr. und Erziehungsanſtalten, ſowie die Berufsarbeit 
Sa Privatlehrer und Erzieher: 9, Heilanſtalten, Kurorte, 
Natorien, Ambulatorien, Tierkliniken; 10, Banter, 
echſelſtuben, Kredit⸗ und Verſicherungsinſtitutionen; 
ole Berufsarbeit der Rechtsanwälte, Verteidiger. Notare, 
genieure, Architekten, Landmeſſer; 12, literariſche Tätige 
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‘ 
| 
Da den im Deutſchen Reich lebenden polniſchen Staats⸗ 
| j dig ebörigen gemäß dem internationalen Vertragsrecht des 
a) mit densvertrages von Verſailles volle Gleichberechtigung 
eing den Rechten der Inländer auf wirtſchaftlichem Gebiet 
I ony räumt wurde, verbürgt demnach das neue polniſche 
(dmerbegeſetz für die in Polen lebenden Reichsdeutſchen 
aes Ptanten!) volle Gegenſeitigkeit. 
ms Verſonen, denen das Verfügungsrecht über ihr Ver⸗ 
oe mene nicht zuſteht, können die gewerblichen Rechte mit Zu⸗ 
5 Vormung ihrer geſetzlichen Vertreter und der zuftändigen 
mülſiuundſchaftsbehörde erwerben. Juriſtiſche Perſonen 
at Augen ſich in bezug auf den Erwerb der Rechte und die 
$ Dane ung des Gewerbes an die Vorſchriften des Geſetzes 
Pi eee insbeſondere müſſen fie einen Vertreter (Leiter, 
ie) bestellen, der die geſetzlichen Bedingungen zur Aus⸗ 
Aung des Gewerbes beſitzt. N 
E Ern das Geſetz hält die Veſchränkungen aufrecht, denen der 
+e ern der induftriellen Rechte und die Ausübung des Ge⸗ 
er 8 auf Grund nachſtehender Beſtimmungen unterliegen: 
e chtssteuergeſete, der Geſetze über die ausſchließliche Be⸗ 
"he ſchrifhung des Staates, der allgemeinpolizeilichen Vor⸗ 
Jen ten, wie ſanitäre Beſtimmungen, Vorſchriften betreffs 
Berit ahr, Wegeverhältniſſe, Bahn⸗ und Waſſerverkehr, 
N Bop rungen über die öffentliche Sicherheit, endlich der 
begrichriften betreffs der als Heeresangehörige oder Zivil⸗ 


W 


ihe Mite im Staatsdienſt ſtehenden Perſonen. 
N * 


aeſ Während die neue Gewerbeordnung als Entwurf den 
oH auf gebenden Körperſchaften zugeht, iſt bereits am 1. 

4 dem Gebiet der Gewerbeſteuergeſetzgebung des 
An als preußiſchen Teilgebiets eine völlige Neuregelung 
rcen. Der Dziennik Uſtaw Nr. 17 vom 22. März 1922, 
gefiel, veröffentlicht den Text des nunmehr bei uns ein⸗ 
bien ruſſiſchen Geſetzes von der ſtaatlichen Oemerbez 
Ser aus dem Jahre 1898 mit den gegenwärtig geltenden 


beſtebt aus 163 Artikekn, deren Inhalt unſere bisherige 


1. Land⸗ und Waldwirtſchaft ſowie Produktionszweige, 


miniſterium erwogen hat. 


April 


gänzungen. Das Geſetz it außerordentlich umfangreich; 


Gewerbeſteuergeſetzgebung auf eine völlig neue Baſis ſtellt. 
Wir werden uns daher verpflichtet und bemüht fühlen, noch 
eingehend auf dieſe Beſtimmungen zurückzukommen. Nach 
Art. 163 hat das Geſetz für das Steuerjahr 1922 im ganzen 
Gebiet der Republik Geltung und behält dieſe Geltungs⸗ 
kraft bis zum Ende des Steuerjahres 1923. Für das 
Steuerjahr 1922 wird ſämtlichen im Bezirk der Finanz⸗ 
klammern Krakau, Lemberg, Pommerellen und 
Poſen belegenen Orten eine Ermäßigung durch Herab⸗ 
ſetzung ſämtlicher in dem neu eingeführten Geſetz nor⸗ 
mierter Sätze der Grundgewerbeſteuer (außerdem gibt es 
noch eine Zuſatzſteuer!) zugeſtanden. e 


Die Freude war verfrüht. 


Wir hatten die Meldung verſchiedener Warſchauer 
Blätter, die polniſche Regierung plane die Errichtung eines 
Miniſteriums der nationalen Minderheiten, zwar ſkeptiſch 
aufgenommen, aber doch freudig weitergegeben und kom⸗ 
mentiert. Dieſe Meldung wird jetzt offiziös kategoriſch für 
unrichtig erklärt. Es habe niemals ein Plan dieſer Art be⸗ 
ſtanden und die Preſſeäußerungen dazu feien Verſuchs⸗ 
ballone. Richtig ſei lediglich, daß die Sejmkommiſſion, die 
den Geſetzentwurf betr. die Organiſation der Zentral⸗ 
behörden vorbereitet, die Frage der übertragung der Kultus⸗ 
abteilung des Unterrichtsminiſteriums an das Innen⸗ 


Das begehrte Wilna. 


Wie aus Warſchau berichtet wird, hat die litauiſche 
Regierung ſoeben eine neue Note an Polen ge⸗ 
richtet, nach der fie das Wilnaproblem nach wie vor als un⸗ 
gelöſt betrachtet. Der Suwalki⸗Vertrag von 1920, der unter⸗ 
dem Einfluſſe des Völkerbundes abgeſchloſſen wurde, wird 
als eine mögliche Grundlage für Verhandlungen über Wilna 
bezeichnet. Dieſe Note wird allerdings nicht verhindern, 
daß am 19. April in Anweſenheit Pilſudskis und der pol⸗ 
niſchen Miniſter in Wilna die übernahme der ſtaatlichen Ge⸗ 
walt durch Polen feitlich vollzogen wird. te 

Man befürchtet in Warſchau, daß die Litauer die Wilna⸗ 
Streitfrage vor dem Forum der Genueſer Konfe⸗ 
renz erneut zur Sprache bringen werden und iſt darüber 
beunruhigt, trotzdem bekannt ijt, daß ſich der” Außenminiſter 
Skirmunt allen derartigen Verſuchen energiſch widerſetzt. 


Zur oberſchleſiſchen Siquidationsirage. | 


Die bereits in unſerer letzten Nummer berichtete Gini: 
gung der deutſchen und polniſchen Unterhändler in Genf 
über die Liquidativns möglichkeit in Polniſch⸗Oberſchleſien 
hat auch für uns Deutſche in dem ohne Volksabſtimmung 
an Polen abgetretenen ehemals preußiſchen Teilgebiet weit⸗ 
tragende Bedeutung. Wir können es uns jetzt nicht mehr 
voritellen, daß ſich die polniſchen Liquidationsbehörden in 
Pommerellen und Poſen über das oberſchleſiſche Einigungs⸗ 
protokoll hinwegſetzen werden. Wir können nicht einſehen, 
warum die vertraglich feſtgelegten Rechte des deutſchen Be⸗ 
ſitzes in Oberſchleſien nicht auch im nördlichen Teilgebiet 
Geltung haben follen, über kurz oder lang werden die 
deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsverhandlungen auf das ganze 
Staatsgebiet ausgedehnt werden müſſen; warum läßt man 
bis dahin die beſſere Valuta der Eintracht nur zwiſchen den 
Eſſen und Hütten von Kattowitz gelten? Über ihr Gepräge, 
das Ergebnis der Einigungsverhandlungen, teilten wir die 
polniſche amtliche Beſchreibung mit; heute wird uns die 
offiziöfe Meldung des deutſchen WTB. bekannt, die wir in 
Erwartung analoger Behandlung nachſtehend wiedergeben: 

Eine Liquidation findet nach dem getroffenen Abkom⸗ 
men in ganz eng begrenztem Maße in der Großinduſtrie 
und im Grundbeſitz Anwendung und fällt im übrigen voll⸗ 
kommen fort, ſo daß alles bewegliche Gut, Habe, Hausrat, 
Koſtbarkeiten, alle Rechte, Hypotheken, Aktien, Konzeſſionen 
uſw. wie der geſamte ſtädtiſche e von jeder Liqui⸗ 
dation frei bleiben. Was die Liquidation bei der Groß⸗ 
induſtrie betrifft, ſo wird hier unter Großinduſtrie ver⸗ 
ſtanden: Bergwerke, Hochöfen und Hüttenwerke, Brennſtoff⸗ 
und Pulverfabriken uſw., ferner Unternehmungen, die im 
Jahre 1921 mehr als 600 Arbeiter beſchäftigt haben und 
andere namentlich aufgeführte Unternehmungen, die im 
Einzelfalle nach der Verkehrsauffaſſung als Großinduſtrie 
anzuſprechen ſind. Auch dieſe Großinduſtrie und Lage⸗ 
rungen bleiben jedoch während 15 Jahren von der Liqui⸗ 
dation frei und können während dieſer 15 Jahre frei über 
ihr Eigentum verfügen und es frei belaſten. Die Ligui- 
dation tft nur zuläſſig, wenn die Unternehmungen und 
Lagerſtätten ſowohl am 15. April 1922, als auch zur Zeit 
der Liquidation (das heißt nach 15 Jahren) deutſchen Reichs⸗ 
angehörigen oder von ihnen kontrollierten Geſellſchaften 
gehören, ſo daß, falls in der Zwiſchenzeit dieſe Voraus⸗ 
ſetzung fortfällt und zur Zeit der Liquidationsmöglichkeit 
nicht mehr vorhanden iſt, jede Liquidation ausgeſchloſſen it. 
Dabei ſind Scheinveräußerungen natürlich ausgeſchloſſen. 

Als Grund beſitz im Sinne der Liquidation gelten 
Landgüter von 100 oder mehr Hektar landwirtſchaftlicher 
Nutzfläche unter Ausſchluß des Waldes. Von der geſamten 
landwirtſchaftlichen Nutzfläche in Oberſchleſien, ſoweit ſie 
liquidierbar iſt, unterliegt der Liquidation nur 
ein Drittel. Dieſes Drittel wird berechnet nach Abzug 
nicht nur der Flächen, die weniger als 100 Hektar betragen, 
ſondern auch derjenigen, die im Eigentum von Polen⸗ 
optanten und Wohnberechtigten ſtehen. 


Für das Erſcheinen der Anzeigen 9 lauten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 
o 


In der Zeit vom 15. April 1922 bis zum Ablauf eines 


Monats vom Übergang der Staatshoheit kann der Eigen⸗ 
tumsübergang an liquidierbaren großen Gütern in 
Polniſch⸗Oberſchleſien von der polniſchen Regierung durch 


y 


die Erklärung ausgeſprochen werden, daß fie einen Eigen: - 


tumswechſel nicht anerkenne. In allen Fällen. ſowohl bet 


Aniſchen Vollſtreckungsbehörden übergeht, falls fie auf 


46. Jahrg. 


der Großinduſtrie wie beim Grundbeſitz iſt der Eigentümer, 
der nur in einem Teil ſeines Eigentums liquidiert werden 
ſoll, berechtigt zu verlangen, daß fein ganze Gut von der 
polniſchen Regierung erworben wird. Zur Ausübung des 
Liquidationsrechtes find beſondere Friſten geſetzt und für 
alle aus dem Liquidations recht ſich ergebenden Streitfragen 
wird internationaler Rechtsſchuß gewährt. 
(Ständiger internationaler Gerichtshof, gemiſchte Kom⸗ 
miſſon, gemiſchter Schiedshof.) 
* 


Völlige Einigung in Genf. 

Genf, 18. April. (Drahtmeldung.) Nach zweitägigen 
Verhandlungen iſt es zwiſchen Schiffer und Olszowski zu 
einer Einigung auch in den noch übrig gebliebenen ſtrittigen 
Punkten gekommen, insbeſondere über den Rechtsſchutz 
der Minderheiten ſowie die Sprachen⸗ und Schulfrage. 

* 


Der deutſch⸗polniſche Vertrag über die Rechtſprechung 
in Oberſchleſien. 


In Kattowitz wurde durch den Bevollmächtigten der pol⸗ 
niſchen Regierung, den Vizeminiſter Dr. Senda, und den 
Bevollmächtigten der deutſchen Regierung, Geheimrat im 
preußiſchen Juſtizminiſterium Dr. Cruſen. ein Bertrag 
über die übernahme der Rechtſprechung im ober⸗ 
ſchleſiſchen Abſtimmungsgebiet unterzeichnet. Der Vertrag 
regelt die Weiterführung jeglicher Gerichts⸗, Zivil⸗ und 
Strafangelegenheiten, ſowie auch der nicht ſtrittigen, die im 
Augenblick des Übergangs der Rechtſprechung auf die 
Republik Polen in den Landgerichtsbezirken Beuthen, Glei⸗ 
witz, Oppeln und Ratibor anhängig und im Augenblick des 
Inkrafttretens des Vertrages noch nicht rechtskräftig er⸗ 
ledigt ſein werden. Die betreffende Angelegenheit wird von 
dem Gericht weitergeführt werden, bei dem ſie anhängig 


wurde. Jedoch wird den Parteien das Recht zuſtehen, die 


überweiſung des Gerichtsverfahrens an ein Gericht des 
anderen Staates zu fordern, wenn dieſes Gericht im Falle 
der Einleitung eines Verfahrens erſt beim Inkrafttreten 
des Vertrages zuſtändig ſein würde. Die zu Freiheits⸗ 
ſtrafen Verurteilten, die ihre Strafe in deutſchen Gefäng⸗ 
niſſen abſitzen, können fordern, daß ihre Strafſache auf die 


* 


Grund des Friedensverteages polniſche Staatsbürger wer⸗ 
den und noch mindeſtens ſechs Wochen abzuſitzen haben Der 
Vertrag regelt dann weiter den Austauſch von Erbſchafts⸗ 
büchern (Grundbiichern), geſtattet gegenſeitig die Durchführ⸗ 
barkeit von Urteilen in den oben erwähnten Angelegen⸗ 
heiten und führt für das Abſtimmungsgebiet die Beſtim⸗ 
mungen des Haager Abkommens vom 17. Juli 1905 betreffs 
des Verfahrens in ſtrittigen Zivilſachen ein. Der Vertrag 
ſoll durch den polniſchen Seim und das deutſche Parlament 
ratifiziert werden. Der Austauſch der Ratifikationsurkunden 


ſoll in Warſchau erfolgen. 


Stern in Genua. 


Eigentlich wollte Lloyd George, der Vater der Konfe⸗ 
renz, während der Ofterfeiertage nach Rom fahren, um den 
Heiligen Vater zu beſuchen, Orientfragen mit thm zu be⸗ 
ſprechen und angeſichts der Ruinen des Kapitols über das 
Ende der Weltreiche nachzudenken. Aber Lloyd George blieb 
lieber an der Riviera, aus Furcht, die verwilderten Kinder 
könnten ſich beim Oſtereierſuchen einander zu nahe kommen. 
e ga die Ruſſen und die Franzoſen ſind rechte Sorgen⸗ 
kinder. N 8 
Die Vertreter Englands, Frankreichs, Italiens und 
Belgiens verhandeln ununterbrochen mit den Ruſſen, um 
eine Einigung über die Forderungen der Londoner 
Denkſchrift zu finden. Um die Vorbereitungen der 
Verhandlungen haben ſich die Italiener beſonders bemüht. 
Der Schauplatz dieſer Beratungen iſt die von Lloyd George 
bewohnte Villa in der Nähe von Genua. Lloyd George, der 
um jeden Preis eine Verſtändigung herbeiführen will, hat 
fogar zum großen Erſtaunen der Franzofen Tſchitſcherin 
und Kraſſin zum Eſſen eingeladen. ‘ 

Die Hauptſchwierigkeit bildet zurzeit die Anerken⸗ 
nung der Vorkriegsſchulden Rußlands 
Vorausſetzung günſtiger Kredite. Hier beſteht Frank⸗ 
reich auf feinem Schein. Wäre man erſt darftber pa 
wäre es leichter, über die nachherigen o y 
ſtändigung zu gelangen, wobei die von Ruß in den 
Kämpfen nach dem Kriege erlittenen Schäden angerechnet 
werden könnten. In dieſer Beziehung ſtreben die Ruſſen auf 
eine allgemeine Aufrechnung hin. Es wurde beſonderg 
allgemeine Aufrechnung hin. Es wurde beſonders 
auch über die von den Ruſſen zu leiſtenden Garantien für 
den künftigen Schuldendienſt verhandelt. Im übrigen bildet 
eine Hauptforderung der Ruſſen der Schutz ihrer Staats. | 
hoheit. Die Verhandlungen ſcheinen bis jetzt, abgeſehen 
von der Frage der Vorkriegsſchulden, günſtig zu verlaufen. 

Die Deutſchen ſind bei dieſen Verhandlungen nicht zugegen. 
aber ſie wiſſen davon. Von einem Abbruch der ernſt⸗ 
haften Dis kufſion durch die Ruſſen kann vorläufig 
keine Rede fein. Die Ruſſen find viel zu klug, als daß fic 

den Franzoſen die erwünſchte Sprengfapfel zur Zerſtörung 

des Genueſer Friedenswerks in die Hand drücken werden. 
Ihr bekannter Kavalleriegeneral Bubjenno erklärte, die 
Konferenz von Genua werde dieſenigen bändigen, die im 
reid ein blutiges Abenteuer in Ausſicht genommen 
atten, 


Andererſeits iſt es aber auch keineswegs richtig, daß 
die Ruſſen bedingungslos alles unterſchreiben, was man 
ihnen vorlegt. In der letzten Sitzung die am Oſterſonn⸗ 
abend in Lloyd Georges Villa über das Londoner Memo⸗ 
randum abgehalten wurde, zeigten ſie ſich vielmehr in der 
Frage der Bezahlung der Kriegsſchulden un⸗ 
nachgiebig und forderten vollſtändige Kompenſationen 
für die Schäden, die in Rußland durch die gegenrevolutiv⸗ 
nären Unternehmungen angerichtet wurden, weil dieſe 
Unternehmungen von den alliierten Regierungen unterſtützt 


wurden. Unter dieſer Bedingung war es nicht möglich, 
zu einer Einigung zu kommen. 5 
Über die Haltung der Deutſchen weiß der 
Pariſer „Temps“ zu berichten, daß keine andere Delegation 
ſo vorſichtig und klug vorzugehen wiſſe. Keine Erklärung 
werde abgegeben, kein wichtiges Wort geſprochen. Dele⸗ 
gierte und Sachverſtändige hielten ſich zurück, wenn auch an⸗ 
zunehmen ſei, daß ſie hinter den Kuliſſen eifrig am Werke 
wären. Dr. Rathenau erklärte: „Vor dem Ablauf von acht 
Tagen wird kein Wort aus unſerem Munde kommen.“ 


Die nunmehr vollendete Organiſation der Konferenz 
gibt folgendes Bild: 

1. Politiſche Kommiſſion zur Prüfung der Ar⸗ 
tikel 1, 2 und 3 der Tagesordnung (Vertrag von Cannes). 
In diefer Kommiſſion follen alle Delegationen vertreten 
ſein, aber um ihr die Arbeit zu erleichtern, ſoll eine Unter⸗ 
kommiſſion eingeſetzt werden. Entſprechend dem Charakter 
der von dieſer Unterkommiſſion zu behandelnden Fragen 
follen Deutſchland und Rußland der Kommiſſion angehören, 
ferner vier Vertreter, die von allen anderen Staaten ge⸗ 
wählt werden, neben den Vertretern der einladenden 
Mächte. Der Unterkommiſſion können ſich außerdem Ver⸗ 
treter der anderen Staaten angliedern, wenn es ſich um 
Fragen Hindelt, die dieſe Staaten beſonders intereſſieren. 
Die Arbeiten in jeder Kommiſſion werden von einem von 
der Kommiſſion gewählten Vorſitzenden geleitet. — Bei 
dieſer allgemeinen Kommiſſion über politiſche Fragen iſt 
als Unterkommiſſion noch diejenige über Minderheitsſchutz 
* die dank der Initiative der Ungarn gebildet 
wurde. 

2. Die Finanzkommiſſion hat ſich mit Nr. 4 des 
Programms von Cannes zu beſchäftigen, alſo mit dem 
Studium folgender Fragen: 

a) Banknotenumlauf, 

b) Zentralbanken und Emiſſionsbanken, 

e) öffentliche Finanzen in ihren Beziehungen zu dem 

Werke des Wiederaufbaues, 

d) Wechſelkurſe, 

e) Organiſation der öffentlichen und privaten Kredite. 
3. Die Wirtſchafts⸗ und Handelskommiſſion 
hat ſich mit folgenden Fragen zu beſchäftigen (Artikel 5 des 
Vertrages von Cannes): 

a) Erleichterungen und Garantien für den Ein⸗ und Aus⸗ 


fuhrhandel, 
b) geſchäftliche und rechtliche Garantien für die Wieder⸗ 
aufnahme der Handelsbeziehungen, 
c Schutz des induſtriellen, literariſchen und künſtleri⸗ 
ſchen Eigentums, 
d) Statut für das Konſulatsweſen, 


e) Zulaſſung von Ausländern, ſoweit es ſich um ihre 


wirtſchaftliche Tätigkeit handelt, 

1) techniſche Hilfe für das Werk des induſtriellen 
Wiederaufbaues, 

g) Zolltarife. N 


b) mit dem Seeverkehr. 

5. Die juriſtiſche Kommiſſion ſoll mit dem 
Studium der juriſtiſchen Fragen betraut werden, die durch 
die 5 Arbeiten der anderen Kommiſſionen aufgeworfen 

erden. 

6. Die Redaktionskommiſſion, die aus einigen 
Mitgliedern der juriſtiſchen Kommiſſion beſteht. 

7. Die Kommiſſion für die Prüfung der 
Vollmachten. Die Kommiſſionen 2, 3 und 4 (Finanz⸗, 
Wirtſchafts⸗ und Verkehrskommiſſion) haben je zwei Unter⸗ 
kommiſſionen gebildet, und bei der Unterkommiſſion der 
Finanzkommiſſion iſt auf Anregung des Reichsminiſters Dr, 
Rathenau ein Ausſchuß der hervorragendſten in Genua ver⸗ 
ſammelten Wirtſchaftler gebildet worden. 

In die Unterkommiſſion für den Eiſenbahnverkehr 
wurde neuerdings ein Delegierter der Republik Polen ge⸗ 
wählt, während in der politiſchen Hauptkommiſſion fon 
längſt ein Pole Sitz und Stimme hat. Im übrigen hat man 
ſich redlich Mühe gegeben, auch die kleinen und kleinſten 
Staaten in Kommiſſionen unterzubringen. Das arme 
Luxemburg ging leider leer aus, und da es daran verzwei⸗ 
felte, nach den Oſterferien noch ein Oſterei zu bekommen, 
ſind ſeine Vertreter kurz entſchloſſen abgereiſt. Wären ſie 
noch länger an der Riviera geblieben, fo hätten die guten 
Luxemburger vielleicht auch noch abrüſten müſſen! 


* * * 


leberraſchender Abſchluß eines 
deutſch⸗ruſſiſchen Vertrages. 


Genua, 18. April. (Drahtnachricht.) Die ſeit Monaten 
ſchwebenden Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Ruß⸗ 
land haben am Oſterſonntag in Genua zum Abſchluß 
eines Vertrages auf voller Gegenſeitigkeit 
geführt. Die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen beiden 
Ländern werden wieder aufgenommen. Alle Er ſatz⸗ 
anſprüche, die ſich aus dem Kriegszuſtande zwiſchen 


Deutſchland und Rußland ſowie aus den Sozialiſierungs⸗ 
maßnahmen der Sowjetregierung ergeben haben, werden 
als ungültig erklärt, unter der Vorausſetzung, daß auch 
den anderen Staaten die aus der Sozialiſierung hergelei⸗ 
teten Anſprüche nicht zuerkannt werden. Der Vertrag gilt 
als Wirtſchafts abkommen und dient als Grundlage 
für alle weiteren Verhandlungen. 


_ ———R—_.  — —— ———————— 


Uuffihrung der Matthäus:Paflion. 


Am Nachmittag des Oſterſonnabends war der weite 
Raum der Evangeliſchen Pfarrkirche in Bromberg bis zum 
letzten Platz gefüllt von einer andachtsvoll geſtimmten 
Hörerſchar, erſchienen zu einer weihevollen Paſſionsfeier: 
des großen Johann Sebaſtian Bach „Matthäus⸗Paſſion“ 
ſollte zum” erſtenmal in Bromberg erklingen, und höchſte 
Funſt, im Bunde mit tiefſten religiöſen Gefühlswerten, 
ſollte die Herzen ergreifen, die Seele erheben und das Ge⸗ 
müt innerlich erbauen. Dem Poſener Bachverein 
und ſeinem zielbewußten und tatkräftigen Leiter, Paſtor 
Greulich, war es zu danken, daß weit über tauſend 
Hörer aus der Stadt und Umgegend die Aufführung des 
hoheitsvollen Werkes als inneres Erlebnis in ſich auf⸗ 
nehmen konnten. Eine ungekürzte und vollſtändige Wieder⸗ 
gabe konnte bei den Rieſenausmaßen des Werkes nicht in 
Frage kommen, und ſie iſt neuerdings auch nur ganz ver⸗ 
einzelt und mehr als kunſtgeſchichtlicher Verſuch unter⸗ 
nommen worden. Es waren dieſelben Kürzungen am 
Evangelientext, an Arien und Chorälen vorgenommen 
worden wie bei der letzten Aufführung des Bachvereins 
in vormaligen Friedeuszeiten. Auch wurde das Werk, um 
noch mehr Zeit zu erſparen, ohne Ruhepauſe zwiſchen den 
beiden Teilen gegeben, ein Verzicht, der leider durch die 


Umſtände geboten war. Die Inſtrumentation, in der Ori⸗ 
ginalgeſtalt auf das febr beſcheidene Maß von Streich⸗ 


— — 


quartett, je zwei Flöten und Oboen und Orgel eingeſtellt, 
Fagotten und 


Republik Polen. 


Der Abſchied des Miniſters Dr. Wybicki. 


Der Miniſter des ehemals preußiſchen Teilgebiets Dr. 
Wybicki verabſchiedet ſich in der volniſchen Preſſe mit 
folgenden Worten: 

„Mit dem Augenblick, da ſich das ehemals preußiſche 
Teilgebiet zum Weſtgebiet der Republik Polen 
umgeſtaltet überſende ich allen Leuten Großvolens und 
Pommerellens, die guten Willens ſind, Wünſche, die mir aus 
dem Herzen kommen, Wünſche der herrlichſten Entwickelung 
und des Friedens für jene Gebiete, die uns ſo teuer ſind. 
Als ich die Amtstätigkeit übernahm, war ich davon über⸗ 


zeugt, nicht alle Wünſche befriedigen zu können. Ich bemühte 


mich jedoch nach Möglichkeit, den berechtigten Wünſchen Ge⸗ 
nüge zu leiſten. Wenn mir dies nicht immer gelang. fo 
trete ich mit dem reinen Gewiſſen zurück, daß mich niemand 
eines ſchlechten Willens bezichtigen kann. Meine Amts⸗ 
führung war ſchwer. Das entſchuldigt ſich mit dem 
Umfang der Aufgaben, die mir als Teilgebietsminiſter über⸗ 
tragen wurden. Gemeinſam mit meinem nächſten Mit⸗ 
arbeiter taten wir, was in menſchlichen Kräften ſteht, und 
wenn es mir nicht gelang, mehr zu leiſten, als wenigſtens 
eine Träne der Armut zu trocknen, ſo müßte dieſe Träne 
auf der Wage der Kritik meiner Tätigkeit Geltung beſitzen. 
Über den Parteien ſtehend, verſuchte ich immer, meinen 
Grundſätzen treu zu bleiben und meine Verpflichtungen nach 
Möglichkeit auszuüben, und heute, da ich mich verabſchiede, 
ſcheide ich treu meinem Grundſatze: Das Wohl des Staates 
muß das höchſte Geſetz ſein.“ 
Polniſch⸗Danziger Differenzen. 

Danzig, 16. April. (PA T.) Der Vertreter der PAT.⸗ 
Agentur wandte ſich an den polniſchen Generalkommiſſar 
Plucinski in Danzig mit der Bitte um nähere Auf⸗ 
klärung über die ſich mehrenden Ausweiſungen pol⸗ 
niſcher Bürger aus Danzig. Generalkommiſſar 
Plueinski erklärte, daß die Fälle von Ausweiſungen polni⸗ 
ſcher Bürger aus dem Gebiete der Stadt Danzig zahl⸗ 
reicher wären, als dies allgemein bekannt ſei. Seit nicht 
ganz einem Jahr habe er in etwa 100 Fällen vermittelt. 
Der im Friedensvertrage feſtgelegte Zutritt zum Meere 
und die wirtſchaftliche Nutznießung davon dürfe nicht auf ein 
gewöhnliches Recht der Sine und Ausreiſe beſchränkt wer⸗ 
den. Dagegen beanſtanden die Danziger Behörden ſogar 
das Recht der Durchfuhr durch Danziger Gebiet. 
Dieſe Auslegung der entſprechenden Artikel des Vertrages 
kommt einem Verbot und einer Annullierung des Rechts 
Polens auf den Zutritt zum Meere gleich. Die Entſchei⸗ 
dung des Generals Hacking hat in obiger Angelegenheit 
das Recht Danzigs zur Ausweiſung polniſcher Bürger 
grundſätzlich anerkannt. Aus dieſen Gründen habe die pol⸗ 
niſche Regierung an den Völkerbundrat appelliert. 


Auslandspäſſe für Kaufleute. 


In der letzten Zeit liefen von verſchiedenen kaufmänni⸗ 
ſchen Kreiſen beim Miniſterium zahlreiche Beſchwerden 
darüber ein, daß die Paßbehörden den in Handelsangelegen⸗ 
heiten ſich nach dem Auslande begebenden Kaufleuten bei 
der Paßausfolge Schwierigkeiten in den Weg legen. Im 
Zuſammenhang damit hat das Miniſterium den Wojewod⸗ 
ſchaften ein Rundſchreiben zugehen laſſen, in welchem emp⸗ 
fohlen wird, die unterſtellten Behörden anzuweiſen, daß ſie 
e Kaufleuten die Päſſe in der vorgeſchriebenen Friſt 
ausfolgen. f 


Tabakarbeiter und Tabakmonopol. 


Am Dienstag voriger Woche fand, wie bereits kurz ge⸗ 
meldet, in Warſchau auf Veranlaſſung des chriſtlichen Ver⸗ 
bandes der Tabakarbeiter eine Tagung der Dele⸗ 
gierten der Tabakarbeiter ans EE Polen 
ſtatt. Vertreten waren das ehemalige preußiſche 
Kongreßpolen und die Oſtmarken. Es wurde einmütig 
eine Entſchließung gefaßt, die das Tabakmonopol ver⸗ 
urteilt und entſchieden die Beibehaltung des freien Handels 
fordert. Nach intenſiver Arbeit begaben ſich die Delegierten 
zum Sejmmarſchall, wo fie mit der Delegation der Brom⸗ 
berger Stadtverordneten zuſammentrafen. Der Marſchall 
erachtet die Einführung des Monopols unter den gegen⸗ 
wärtigen Verhältniſſen für ſchädlich. Nach ſeiner Anſicht 
wird ſich die Monopolangelegenheit Anfang Mai dieſes 


Jahres entſcheiden. ó 


Im vergangenen Jahr betrug die Zahl der ent⸗ 
laſſenen Beamten in Polen 10000; in dieſem Jahre 
ſollen weitere 40000 entlaſſen werden. 

Die neuen Gehalts zahlungen für Militärs 
werden am 1. Mai d. J. in Kraft treten. 

Am vergangenen Freitag haben die „Gazeta Po⸗ 
ranna“ und die „Gazeta Wieczorna“ in Lemberg 
ihr Erſcheinen eingeſtellt. 

Der Sekretär der polniſchen Geſandtſchaft im Haag, Dr. 
Stanislaus Landie, wurde zum Handels rat 1. Kl. 
bei der polniſchen Geſandtſchaft in Berlin ernannt. Bei 
ſeiner Abſchiedsaudienz im Haag erhielt er von der Königin 
Wilhelmine den Oranien-Naſſau⸗Orden. Zum Legations⸗ 
rat 1. Klaſſe bei der polniſchen Geſandtſchaft in Berlin 
wurde Kaſimir Papec ernannt. i 

Das Warſchauer Kriegsminiſterium überwies dem Han⸗ 
delsminiſterium das Kriegsſchiff „Pomorzanin“, welches 
von nun an „Kaszub“ heißen wird. Das Schiff verkehrt 
als Paſſagierdampfer zwiſchen Goͤingen und Hela, 


Deutſches Reich. 


Kapp ſtellt ſich bedingungslos. 

Kapp ſtellt rechtsſtehenden Blättern den Wortlaut eines 
Schreibens zur Verfügung das er am 9. April aus Schweden 
an das Reichsgericht geſandt hat. Er erklärt darin, der 
Wortlaut des Reichsgerichtsurteils gegen Jagow und Ge⸗ 
noſſen habe ſeine Überzeugung gefeſtigt, daß das Urteil ein 


war durch Hinzunahme von Klarinetten, 
Trompeten etwas fülliger und runder im Klang ausge⸗ 
ſtaltet, ein Verfahren, das zu dem vielumſtrittenen Kapitel 
„Bachbearbeitungen“ zählt, und mindeſtens aus dem Geiſte 
der Muſik als Kunſt des ſtarken Ausdrucks gerechtfertigt 
werden kann. : 

Der Chor zeigte in Ausgleich der Stimmen, in ton- 
licher Sicherheit und Präziſion, in ausdruckvollſter Schattie⸗ 
rung, im ſchönen Wohlklang und rhythmiſcher Straffheit 
eine hervorragende Ausbildung. Paſtor Greulich be⸗ 
wies als Ausdeuter der Bachſchen Tonſprache, wie ſie in den 
monumentalen Chorſätzen, den kürzeren dramatiſch zuge⸗ 
ſpitzten Zwiſchenrufen der Maſſen und den wundervoll har⸗ 
monifierten Chorälen niedergelegt iſt, daß er ſeinen Bach 
nicht ſchematiſch⸗formaliſtiſch auffaßt, ſondern ihn von 
innen heraus, als Vollblutausdrucksmuſiker zu beleben und 
zur Geltung kommen laſſen will. Daher die dynamiſche 
und rhythmiſche Vielſeitigkeit, für die in der Partitur ſelbſt 
nur die allerſpärlichſten Angaben vorliegen, und die eben 
richtig herausgefühlt werden müſſen. Dieſe höhere und 
wahrhaft künſtleriſche Auffaſſung bildete die Grundlage der 
ganzen Aufführung, und fie durchzog ebenſo wie die chori⸗ 
ſchen Partien auch die Darbietungen der einzelnen Künſtler. 

Für die umfangreiche, ſchwierige und anſtrengende 
rezitativiſch erzählende Partie des Evangeliſten ſetzte 
Kammerſänger E. Pinks aus Leinzig seinen 


> 
Eiſenbahnmaterial verwandt werden. Rußland iit fo reich 


eifgeBiet, aller Nationen betrachten kann. 


meinen Wiederaufbau mithelfen. 


Währung erfreut als die übrigen Randſtaaten, 
nun doch eigenes Geld einzuführen. Als Zahlung it 


Bromberger Volksſchulen, 


1 
Fehlſpruch ſei. Das könne ihn aber nicht von dem abhalten, qd 
was er als das Gebot feiner Pflicht erkannt habe. Er werde 
el nunmehr dem Gerichte bedingungslos zur Verfügung 
jtellen. „ 
Kapp erklärt ausdrücklich, dieſe Selbſtſtellung ander | 
nicht das geringſte an ſeinem grundſätzlichen Standpunkte, 
daß er einer Regierung Ebert wegen der Märzereigniſſe 
1920 keinerlei Rechenſchaft ſchuldig ſei. Kapp fährt for 
„Die Männer vom November 1918 werden in der Geſchich f 
als fluchbeladene Männer daſtehen. Doch kein Gerichts 1 
der Welt wird die Teilnehmer des Märzunternehmens 
1920, und wenn er fie hundertfach des Hochverrates 5 
ſchuldig erklärt, jemals zu Hochverrätern an ihrem Va Ke p 
lande ſtempeln können. Nur um ein von Pflicht un 
Gewiſſen mir auferlegtes Gebot erfüllen a 
können, begebe ich mich unter Aufgeben meines Aſyls 4 
freiem Entſchluß in den Machtbereich der derzeitigen OF 
walthaber. Nach Erledigung meiner perſönlichen Ana 
ain ten treffe ich Ende April in Deutſchlank 
e 


4 

Das Reichs juſtizminiſterium teilt mit, daß es alle : 
Vorkehrungen getroffen habe, um an Kapp ſofort den Haft ] 
befehl zu vollziehen, wenn er deutſchen Boden betritt, 


* 


Für die Dauer der Abweſenheit des Preſſechefs de 
Reichsregierung, Miniſterialdirektor Müller in Genug, 
Ulrich Rauſcher, der für Polen auserſehen? 
deutſche Geſandte die Leitung der Reichspreſſeſtell„ 
ſoweit ſie in Berlin verblieben iſt, übernommen. * 

Am 13. April, dem Jahrestag der Befreiung 
von Helſingfors, fand in der Hauptſtadt Finnlan ib 
am deutſchen und finniſchen Kriegergrab eine Feier ſtat! 
unter Beteiligung einer Ehrenkompagnie und zahlreichen 
Publikums, der Stadtbehörde und der Kämpfer von 1018. 
Der deutſche Geſandte legte Kränze nieder, eine fin 
nifche Deputation drückte der deutſchen Geſandtſchaft im Auf⸗ 
trag von annähernd 2000 Perſonen Gefühle unwandelbarer 
Dankbarkeit für Deutſchland aus und überbrachte eine Gelb⸗ 
ſpende für deutſche Hinterbliebene. phe 

Bei den Verhandlungen über den bemtfd —- memels 

ländiſchen Handelsvertrag in Berlin wurde ein Einve 
nehmen in allen wichtigen Fragen erzielt. ; EN 


Uebriges Ausland, oy 
Die folventejte aller Nationen. 1 


Der amerikaniſche Senator France, der im Senat der 
Vereinigten Staaten einen Antrag einbrachte, der ſich ‚für 5 
die Vertretung ſeines Landes in Genua ausſpricht, erklärte 
dem Waſhintoner Vertreter der „Voſſ. Ztg.“: und 

Es muß ein Weg gefunden werden, um die zerſtörenden 
Wirkungen der internationalen Schulden gu ar 
ſeitigen. Die Schulden der Alliierten an die Vereinigten 
Staaten könnten dadurch getilgt werden, daß die frühe . 
ren deutſchen Kolonien in Afrika von 7 
Alliierten den Vereinigten Staaten überwiefen werden. 
Gleichzeitig müßte der Plan für eine aufbauende inter? 
nationale afrikaniſche Arbeitsgemeinſchaft ausgearbeitet 
werden. Hierdurch würden Frankreich und England ent 
laſtet und könnten alsdann die deutſchen Kriegslaſten herab⸗ 
ſetzen, die fo zerftörend auf das . Wirtſchafts⸗ 
ſyſtem wirken. Der Schlüſſel für den Wiederaufban 
Europas iſt jedoch Rußland. Die ruſſiſche Regierung 
ſollte alle ruſſiſchen Verpflichtungen anerkennen, dann 
könnte man auch die Sowjetregierung anerkennen und 11 ya 
geitatten, auf den amerikaniſchen Geldmärkten zwei Mila 
arden Dollar Anleihen aufzunehmen. Dieſe pier Ai zum 
Ankauf von Saaten, landwirtſchaftlichen Maſchinen und 


% 


an Hilfsquellen, daß man Rußland als folventete 
enn Rußland an 

Frankreich und England Zinſen zahlt, Korn, Petroleum 
uſw. ausführt, könnten England und Frankreich nicht nun 
Deutſchland Erleichterungen gewähren, ſondern am allge? 
f | 0 

5 

Nach Meldungen aus Belgrad wurde General A 
Wrangel auf engliſche Veranlaſſung gezwungen, Ju a?“? 
flawien zu verlaſſen. Er wird ſich nach Bue 
garien begeben. — Das iſt der Dank der Entente für ihren 
opferbereiten Trabanten. it 
Der Prinz von Wales wurde in Japan mi 
außerordentlich hohen Ehren empfangen. In einem Tele 


Y 


gramm an den König von England drückt der Kaiſer VOM 


Japan das Vertauen aus, daß der Beſuch des Prinzen die 


freundſchaltlichen Beziehungen zwiſchen den beiden Lände 


noch ſteigern werde. — Wie kann das nach der an 
ſächſiſche Union von Waſhington wohl geſchehen? Pi: 
Litauen, das mit der Beibehaltung des Oberoſtgeldes 

die beſten Erfahrungen gemacht hat und ſich einer be Ver afew 
end 


e 


mittel fol der Kſinas dienen, der den zehnten 
eines Dollars haben wird. „ 
Die griechiſche Regierung hat im ſehr einfacher geg 
energiſcher Weſſe mit der Devalvation ihres Gerit ie 
begonnen. Die Banknoten werden in zwei Hälften getel e 
Die eine Hälfte mit Porträt bleibt weiterhin als Geldmitts. 
beſtehen, gilt jedoch nur zur Hälfte des bisherigen Werte 
die zweite Hälfte iſt der proviſoriſche Ausweis der Zwang, 
anleihe. Durch ein Dekret der Regierung wurde die Au 
fuhr von Banknoten verboten. 


—::: ³ AA . 


Zuſchriften, welche redaktionelle Mitteilungen ente 
halten, ſind zwecks Vermeidung von Verzögerungen 16 
an die Redaktion, nicht an einzelne Redaktionsmitglieder 
zu richten. ¿NS 


Dettamatio’ et, 
und edlem Pathos, aber auch, wo es die Worte erfordente i 
Berlin, ; 
(der auch in früheren Jahren ſchon in Bromberg guna 
hat) war wie geſchaffen für die tief empfundene Wiedergaen 


Baßrezitative führte Direktor H. Boehmer, Poſen, ſchen 
ie 


va 
1 


Theaters in Poſen) löſte ſeine zum Teil ſchwierige Au ane 
Vergeſſen Mi 
Knabenchors ve 


Eingangschor gut durchführte. 4 

So wurde das Ganze zu einem tiefen Erlebnis für oe 

Hörer, und Herrn Paſtor Greulich wie allen aiii a 

den darf der herzlichſte Dank aller gewiß ſein für die 1 Xf 
ſtunden, die fie der andächtigen Gemeinde bereitet 975. ; 
“a 


PRAT 
en wer 


= . D * 2 
Aus Stadt und Land. Robie ten MEN 
ton ar 


: i von dem Betrogenen, daß er ausſagen ſolle, er, Spiers 
ees 


fing, habe die Eintragung nur zu Lehrzwecken 


er N 5 i 5 den ; : a ausgeführt, Das Gericht verurteilte ihn zu zwei Jahren 
Heber Kchdruck jämtlicher ee eT atlas susan labo in $ Ein Schwerverbrecher ermittelt. Am 11. April wurde | Zuchthaus und zwei Jahren Ehrverluſt. i 
u E 15 . x ae anhalt eat á » | bie 13jährige Frieda Otto, die einzige Tochter des Beſitzers * Zucker als Keſſelfenerung. Der engliſche Dampfer 
eee 0 Albert Otto aus Schulitz, von einem Manne auf dem Wege | Morro Caſtle“ der Ward-Linie mußte auf ſeiner letzten 

| Bromberg, 18. April. . angefallen, mit qe ate ite Kopfe Pen: Bun A y =e Neuyork 300 Säcke r e 
| y : . . 8 Keſſelfe : 
| ſchwer verwundet und vergewaltigt. An ihrem Aufkommen einer Ladung als Keſſelfeuerung verbrennen, um den Hafen 
| Land wirtſchaftlicher Lohntaril. wird gezweifelt. Nach mühevollen Unterſuchungen iſt es [ zu erreichen. Er hatte feinen Kohlenvorrat infolge ſchlechten 


Die Verano! fiber den Tariffontraft für die metre! ‚m t 
La MOLE ett { © | der Kreiskriminalpolizei jetzt gelungen, den Täter in der 
dem oy e, in A fast kannn erkhrt wurden. Perſon des Reinhold Enkiſch zu ermitteln, Er Hat eines 
Leider ift es nicht gelungen den Vertrag endgültig vor sen | leiden Verbrechens wegen bereits eine Strafe von elf 
Feiertagen zum Abſchluß zu bringen. Es ſind noch ver⸗ Jahren Gefängnis verbüßt. Durch genaue Nachforſchungen 

) ſchiedene Streitpunkte, über die bisher kein Reſultat zu und Gegenüberſtellung mit dem Opfer konnte Enkiſch der 

5 A5 len möglich war. Die Verhandlungen werden am f Tat überführt werden. 

4 „d. Mis. wieder aufgenommen. 1 * 

| Befunden gewiſſe Einigung hat über den $ 4 „Land“ ſtatt⸗ Vereine, Veranſtaltungen ıc. 
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Wetters bis zum letzten Reſt verbraucht. 


Handels⸗Rundſchau. 


Zur Verpachtung der Wälder von Bialowieza. Die 
bereits ſeit längerer Zeit vom polniſchen Finanzminiſterium 
mit einem franzöſiſch⸗ſchwediſchen Kapitaliſtenkonſortium 
wegen Ausbeutung bzw. Verpachtung der Wälder von 
Bialowieza geführten Verhandlungen ſehen ihrem Aba 
ſchluß entgegen. Gegen dieſes Abkommen macht fid, 
wie aus Warſchau berichtet wird, in den Kreiſen der pol⸗ 
niſchen Papierinduſtrie eine lebhafte Bewe⸗ 


. i „ gefund : 
ockene garfoſſeln. Ferner Ny Maghebufger Horgen Bromberger Sängerbund. Mittwoch, den 19. April, abends 


and zu A 60 Str. E 8 Uhr, Übungsitunde im Kaſino. Wichtiger Beſprechungen 
boffeln 4 lame „ ens de Land pias 8 Uhr, Übungsabend im Kaſino. Wichtiger Wee 


erden, und icht ein M t Land gleich 60 erforderlich. gung bemerkbar, indem die Papierinduſtriellen darauf hin“ 
. zwar entſpr ein Morgen * * * ick cr 3 
Rita Mos, Mita, e fos une nf. Dreidorf (Diterdzno), 15. April. Der iiberfónk 89 125 1 ite pd A 29 
en £ 1 beträgt und in den Wäldern von Bialowieza zur Genüge 


; Brennmaterial“ herbeigeführt wird, welchem nod | yon dem bier feineracit veranitalteten Maskenball in Höhe 
Des Umtauſchtabelle angefügt werden foll, fo erhalten die | yon 2500 ock iſt den Wolgadeutſchen überwieſen 
Leintanten unter dieſer Bedingung auch noch 20 Ruten] worden. 
ausland, und zwar mit der Bedingung, daß dieſe 20 Ruten R. Filehne (Wielen), 18. April. Hier in Filehne koſtet 
ten liehtich nur zum Anbau des Leines verwendet | cin Brot vow 3½ Pfund 270 Mark, während in Birke 
El — dasſelbe Gewicht und Qualität — zu 210 Mark zu 
löh ine Einigung über die Feſtſetzung der Bare | Haben it, Da iit wohl die Frage am Plat: Woran liegt 
jahr ee; welche in dieſem Tarifiahr wieder ſedes Viertel⸗ das? 


gedeckt wird, nunmehr im Auslande Deckung ſuchen müßte, 
was infolge der herrſchenden Valutaverhältniſſe eine 
weſentliche Steigerung der Papierpreiſe zur 
Folge hätte. Vertreter der Papierinduſtrie verlangen von 
der Regierung, daß jene Waldabſchnitte, die Papierholz 
liefern, der Ausbeutung durch das in Frage ſtehende Kon⸗ 
ſortium entzogen werden. | 


| werd erfolgen ſoll, konnte bisher noch nicht erzielt * Poſen, 16. April. Am Sonnabend wurde in einem Die Poſener und Warſchaner Börſe haben am Sonn⸗ 
men, Es foll dieſes erſt bet den kommenden Verhand- | Gebüsch in der Nähe des Stadttheaters die Leiche eines | abend keine Notierungen vorgenommen. ; 
en nach den Feiertagen erfolgen. ermordeten jungen Mannes gefunden. Um den Hals u Seel Deuiiennotierungen der Dan piace e vom: 

— hatte der Tote cine Drahtſchlinge. Anſcheinend han⸗ r Volennoten 7,78. 7.80, * 


| delt es ſich um einen jungen Kaufmann Pachſcharek aus 
Bene Die trang plo = Fag Presse Cy 0 Samotſchin, der einen größeren Geldsetrag bei ſich führte. 
gefüllten Gotteshäuſern den religivfen Bedürfniffen Genüge FE e n DO oa, 


Warschau 7,76—7,80. Auszahlung Poſen —.— bis —. Ba 
' 

| frletitet worden war, alle Welt hinauslockte ins Freie, wo 

y 


(100 Fres.) ——. 
Kursbericht. ha 
Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deutſche 


1900 - u. 100-Marfideine 1270, für 50., 20» u. 10⸗Markſcheine 1250, 
für kleine Scheine 1170. Gold und Silber unverändert. : 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Natur ſich jetzt endlich anſchickt, ihr grünes Frühlings⸗ 22 % 
Mojo an en Die . * pre Vermiſchtes. 

iel und führten, wohl „behütet“, ; 55 

nunmerlich ee Feſttagen ihre Frühlahrsgewandun⸗ * Die berſchwemmungskataſtrophe von Dünaburg. 

tint in Freiheit vor. In einzelnen Gartenlokalen, nament- | Tu. Riga, 15. April. Die Überſchwemmung der Um⸗ 

| Pd an den Schleuſen, herrſchte an beiden Feiertagen ſchon [gegend von Dünaburg hat enormen Umfang angenommen. 

erer Betrieb, aber ſonſt waren die öffentlichen Lokale am | Nahezu 400 Quadratkilometer befinden ſich unter Waſſer. 


ſchlen Feiertage — nach altem polniſchen Brauch — gee Die Sowjetſtädte Polock und Dryfia find durch die Über⸗ Montau 2,60 


Sauen, f i to dichter beſetzt von emmung bereits erret E 
A ER EN a o are bb Mite des ten 
: ut it. € rdert der an wieder fein er Klein alle Het wurde 0 : , 5 t h 
2 und das te aut id e. ; Teutſchenthal ein Überfall verübt. Die in der zweiten Zahlen geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 


Die Reife ( Dr. Wette aus 
prüfungen in Polen. Das Kultus⸗ und | Klaſſe getrennt ſitzenden Reiſenden Frau Dr. e 
nitteericotemininertie richtete an die Direktionen der | Schwittersdorf, Frau Oberbahnhofsvorſteher Schulz und ein 
daß fen Schulen ein Rundſchreiben, aus dem hervorgeht, | junger Mann aus Gerbſtadt, namens Köhler, wurden von 
' 1020 für die Reifeprüfungen künftig das am 1. Febr. | den Räubern erſchoſſen. Die Mutter Köhlers 
I. Sderöffentlichte Reglement zuſammen mit dem am | konnte noch flüchten. über die Täter iſt nichts bekannt. 
el deptember 1919 veröffentlichten Umlaufſchreiben gilt. | Vermutlich kommen Ausländer in Frage. 
Ti geet Entſcheidung der Frage, ob ein Schüler zur ſchrift⸗ * Fünf Perſonen tödlich abgeſtürzt. Paris. Bei 
N Mather’ Prüfung augelafien werden foll, können zwei | Tinoy ſtieß ein nach London beſtimmtes Goliath 
Regen matiſche Fächer zuſammen eine Zenſur erhalten; da- Flugzeug mit einem von London kommenden Daim⸗ 
AKünzüſſen fie für die Entſcheidung, ob der Schüler zur [ler⸗Apparat ¿nfammen, Beide Apparate fingen 
e dlichen Prüfung zugelaſſen werden fol, einzeln | Feuer und ſtürzten ab. Sie wurden vollftändig zertrümmert. 
AAN werden. Die Gebühren für die Reifeprüfung in Die Paſſagtere und Führer, zuſammen fünf Berjonen, 
ee und Privatſchulen werden von 200 auf 1900 Mark find tot. f . 5 
( . * vergeßliche deutſche Geſa ne ſe 
tng a Erneute Hundeſperre. Die am 16. Januar verhängte mepliche Beater oo aus Wien berichtet: Die deutſche 
ſädtiſch. 16. April abgelaufene Hundeſperre iſt, wie uns die [Geſandtſchaft hatte Einladungen ergehen laſſen zu einer zu⸗ 
Ange che Polizeiverwaltung mitteilt, auf weitere drei Mo. gunſten des deutſchen Hilfswerkes arrangierten Aufführung 
beſtgeſtentängert worden, da ein neuer Fall von Tollwut | von „Triſtan und Iſolde“ in der Wiener Staatsoper. Eine 
41 * e ſolche Einladung, der Vorſtellung beizuwohnen, erhielt 
Dp kaener. Am Sonnabend um 110 Uhr abends brach in | auch Richard Strauß. Er antwortete aber auf dieſe 
dem 3 bei dem Beſitzer Niewiarowski Feuer aus, [Einladung folgendermaßen: „Ich werde Ihrer freund⸗ 
zum Sa Wohnhaus mit fait dem ganzen toten Inventar | ſchaftlichen Einladung, der Vorſtellung von Triſtan und 
Mir] Pier fiel. Der Schaden beläuft fih auf 1% Iſolde beizuwohnen, Folge leiſten und ſogar gegen meine 
nicht onen Mark. Menſchenopfer find glücklicherweiſe] Gewohnheit vom Anfang bis zum Schluß bleiben. Und 
noch zu beklagen. Die Entſtehungsurſache des Feuers tit [ zwar, ausnahmsweiſe nicht, wie Ste mir zumuten, in einer 
ö 8 Ebekannt. a Loge, ſondern am Dirigentenpult. Empfangen Sie 
ber TEinbruchsdievſtähle. Am erſten Feiertage wurde in | nw.” — Man hatte nämlich auf der Geſandtſchaft vergeſſen, 
eingebroubſtummenanſtalt, Gräfeſtraße (Kopernika) 4, | daß man vorher ſchon Richard Strauß gebeten 
oben, Die Diebe öffneten gewaltſam einen Schreib⸗ hatte, die Oper zu — birigieren, 
elbe entwendeten daraus 20000 Mark in barem * Ein Detektio als Verbrecher. Der Detektiv Spierling 
den“: Bisher gelang es noch nicht, ihrer habhaft zu wer⸗ | in Memel hatte ſich vor dem dortigen Schöffengericht 
Firma Ferner drangen Einbrecher in den Lagerraum der | wegen Urkundenfälſchung und Verleitung zum Meineid zu 
lt „Obrut“, Leder⸗Engros⸗ und Konfektionsgeſchäft, | verantworten, Im vergangenen Herbſt lieh er ſich von 
Poste raßſe (Podwale) 20. Sie entwendeten einen großen | einem feiner Mitarbeiter 21000 Mark und händigte ihm 
lasch N Trikotwäſche, Herren» und Kindergarderobe. Brief-] dafür als Sicherheit ein bereits ungültiges Spar⸗ 
des Be Damenhandtäſchchen, Lackleder, gelbes und ſchwar⸗[kaſſenbuch mit 20 000 Mark, die er felbit eingetragen 
oxkalfleder, Oberleder zu Halbſchuhen, Damenſchäfte, | hatte, aus. Als die Fälſchung erkannt wurde, verlangte er 


Mi J "pino! Achtung! | Achtung! 
SEEN. Heinig 


Sw. erftr.) 30 
Mei bite ea nearer Am Donnerstag, den 20. April 1922, nach⸗ 
Hort ellen mit Matratzen, Feld⸗ und Eiſenbett⸗ mittags 2 Uhr, werde ich in der Dorotheenſtr. 


Ein ge nuk (Uitronie) 6 auf dem zur Brauerei Strelow 
t gehörigen Grundſtück einen großen Poſten Garten: 
möbel und anderes wie folgt: 
ca. 2000 gut erhaltene Gartenſtühle, zuſammen⸗ 
Happbar, ebenſo ca. 50 Gartentiſche, ca. 100 gute 
Stühle für Lokal, auch privat zu gebrauchen, 
ca. 20 gute Tiſche ebenſo 2 kompl. Bilfetts für 
Reſtaurants, 2 Eisſchränke, mehrere Sofas, 


epublik Polen nes Sruje; für die übrige Po 


8 ie 5 tthold Starte; verantwortlich 1 de 
N n 20 
Gotthold Starke; für „Stadt und Land“ und den anderen 
a 

3 

n 


redattionellen Teil: tl Bendiſch; für Anzeigen und 
Retlamen: E. Bray er Druck und Berlag von 
A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg, i 


Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 


Tabletten vernichten die Bakterien in Mund; 
und Rachen und gewähren | 
Schutz vor Ansteckung 


In ellen Apotheken und Drogerien erhältlich, |. 


„Madame Loulou“ 


Puder 


des Chem. Laborat.⸗Ing. S. Kowalski i Sta. \ 
In verſchiedenen Farben. 5008 


Aeberall fordern! 
Erhält die Haut frisch, glatt und elaſtiſch. \ 


Engros⸗Verkauf: „Allegro“, 3eleton Nr. 438, 


Stürtu | Ce 


waggonweiſe 


liefert 3937 


a J. Eindenfttauß, dal 

a aie Fabien Preſe B| Dmvorcowa 63, Tel b, M ohnungen 
1 Rehman Ska., ping zu, mieten oder 
| Seirat eee 


.in reife . e nach Oberta; 
Ang. tall. Grids, nf Vohnunge haufen ) 


\ 
3 
Ú 


5499 
Auktionator und 

Taxator. 
Kontor: Sniadeckich 12. 


S A | Besierer Herr ſucht möbt, 
D Suche 8.6.5.3. 


Bann: 


einer größ. Fiſcherei oder hor 


Un E N teeiwirig meiſtbietend verſteigern. Beſichtigung * mit Vermögen zwecks Bocianowo 27a. 5506 
ht fleiwil. Pelſleigerung 4/2 Stunden vorher. 5401 Preß- und Stich- Tort NN . Schöne torn, Wohnung Agen 
o uf 4 
ande: 1 Nr. 67 verſchiedene gebrauchte Gegen ⸗ ul, Jagielloúska 46/47, Tel. 12 u. 18. 4657] Sunggelelle, eval. 88 I. zu Miet. gesucht. Hefl. d 
Tel. 1851 u. 51. Kontor Jagiellonska 3. Tel. 1851 u. 51. 5 
P 5 A 
8 Damen evtl. Witwen in 10d. 2 leere Zimmer 
5503 an die Geſchäftsſt. d. Z. ser 
erung. Armer Familie, die na Auguſt Florek, 
Geld verloren gegangen. 
w 
üble, Bettgeitelle geg. meme bis heute ulica Jezuicka 14 Neue Pfarrſtraße 14 
in 4953 
i udonnerstag, den 20. April 1922, nachmitt. kompl. Ladeneinrichtun 2 zu Schü er und Hälften, Croupons u. Abfäll.,Ausſchnitte, 
Landwirtſch, auf mehrere 


4 gute Spiegel, ferner ca. 600 Biergläſer, ca. 200 = 127 . ftattl. Erſch., wünſcht | 
Kaffeetaſſen mit Untertaſſen und vieles andere gesitd. Dame od. Witwe un Rite: iar. 
donn A 
ter, tag, den 20. d. M., 10 Uhr vorm. in klein. Mengen frei Haus u, waggonweise liefert unter 2,5486 a. d. G. d. Z. v. 2 Zimm. u. Kuͤche 
one 258 Hofe bes’ Hauſes Alten Alex Wojciechowsti, früh. Mar Rope Kohlenkontor Bromberg Tüchtiger Landwirt, a . 
Ag, Pan — Auktionator und Taxatar, alt, 11, Miftionen Mart gu miet, geludt. d Cer 
Arnitur Bit ), 2 ges - 3 Vermögen, wünſcht mit. woe ~~ 
a 10 und eae Achtung N aihare | er RE Seda (abt ee ipa mit Küche von alleinſteh. 
S ver U ati ai 7 2 eirat (ev in eine klei⸗ $ * t 1) gel. Gefl. 
Pagen gebe Meld. 90 Roc Lederhandlung U. Shüfte-Slepperei (Ste ee e . "wert | Seren C ast Set: 
d. 1 22, a bac auswand. wei vormals 
eichlel, 1 Habe ic el gen. || Rohſtoffgenoſſenſchaft der Lederkonſumenten 
arzahlung an die fas, Bertitos, Schränke, Ehrl. Finder w. dieſelbe zu Bydgoszcz, 
Jogchimowski, tomornit_sqdown, bend 7 ib, Hanfſtr. 
Verſteig erung | 1a Sobllener 
»DANDs,Ate . q 
eigerung. e Kutſchwagen, lat. Sdhond.,Glintertte.36, 
Hey: werde ich in Bydgoszcz, an der Stadt: Wäſche, Stleidungsitüde f h 
2 ys som | Sauer 1: Nücpengeräte | mit weisen Boten ea; Lültlerleder, Leder für Pantoſßelmacher. ase. n mehren] 
2 Kähne Torf veriteigern. Beſichtigung ue Chudn, Divorcomwa 20. Schuhmacher⸗ U. Sattler⸗Bedarſssartilel.] 2d. Git. d. Sta. su richten. Zimmer m. Küchendenuz. 


. 600 2 d Off. B. 5 d $ 6 
Mei 3 eine Stunde vorher, ECE. be — Dieu. B. 5408 d. d. G. d. J. 
Wend verieigern, „„ Max Sion reer Geſangbücher Anfertigung von Schäften nach Maß Gaſthaus ES Bantbeam r ſucht moor, 
an Czerwinski, Aultlonator Eboelmste I ate empfiehlt | Wowie jämttie Gtepperel Arbeit flim Kirmper, 10 mo, 00. flamer, ledges bat cig 
By» , Kontor: Pod dlantami 1 A. un G. m. b. H. ſauber, prompt bei äußeriter Berechnung. abet, K 858 a u. U. 5488 a. b. Gch 8 


"905303, Sienkiewicza (Mittelſtraße) 1a. IMauerfſtr.), Tel. 1030. 8823 erg. 


Bin verzogen * pe 


nach ul. Podolska (Buchholzſtraße) 
— ebamme Geht: 


} 
| abel) Ye He Damme 


Albert Buddots | Albert Buchholz ecteut Stat und nimmt 


Moſtrich 


gegen ergebentt an belebte N. Slut ¡ista | , Borbereitungs-Anftnit m 
Hugo Ded Okole⸗Bydgoszcez 5 ubiis q qa 
und Frau Marte 2o03-Dobionet. || Babia Wies ( Sehifferit.)19 99 
geb Stengel. F t der bejte! 
Okole⸗ Bydgoszcz. lan o eifk spit aus El pued | : | 
wünſcht — SRodet er ene ee ei! Pos al + pas 8 


falls iſt es nicht mein te, 
Alleiniger Fabrikant: 
Antoni Pilinski, 


| vormals O. Laſtig Nachf., 
Gegr. 1867. Gegr. 1867. 


Bydgoszcz. 


Moſtrich „Ola“ es lan das ete n achten “www 


5237 


ein dreima 
Als Verlobte grüßen ri a 
2 er möchte .Jahrigem 
dchen (Mittelichul 
Margarete Wernid a sessile PER 
echnen 4 
Paul Henke wis nen erteilen b. gu er 


Entſchädigung? Off. I: 
Oſtern 1922 


165 „Freiw. ie camel , 
ane 


ach⸗ 
5294 


F. 5527 an die Git. d und: 


Magdalenta Bydgoszcz 


Kalk und Zement 2 
Kohlenkontor Bromberg, "sen 


ER 


. l. l „bADNESS“ 5 i 


Telefon 800, 799, 665. 
Hauptbüro: Jagiellonska 70 
Filialen: am Bahnhof 

Danzigerstr. Nr. 
a pa 1 7 


11 Eilboten A. Dienst 11 


rag und Nacht. 


Leo Meher und Frau 


zeigen die glückliche Geburt eines Kiefern ⸗ Meiler: 


ſtrammen Jungen an. Holzlohlen Soeben eine Kahnladung ca. 250 Raummeter erſtllaſſiges, ſehr Henigen 
Bromberg, den 18. up 1922 das befte Material für ofenfertig geſpaltenes 


Welniany Rynek 4. 5506 / Schmied., Kupferſchmied. 
und Satiggas «Motoren, renn O0 
in Waggonladungen 


laufend abzugeben. ferner allerbeſte oberſchleſiſche, vollſtändig ſchutt⸗ und I 


Gott ſchenkte uns am Ofterjonntag ein | Magsbern&Biar 9: 
ee teinkohle 


geſundes Mädelchen. 255 00 0 omorsía os 
00. 5253 
Crid Mahrenholz Telegr.⸗Adr. „Mae. und ein Waggon ſehr gute handperleſene Mur” Eßkartoffeln 1 
u. Frau Frieda geb. Benkendorf. Infolge günſtigen Einkaufs bin ich in der Lage, Obiges zu den billigſt en 


konkuxrenzloſen Tagespreijen abzugeben. 
Peis Außerdem fann id) jehr preiswert ca. 400 rm n ſehr kienige, keſſel⸗ 
fertig e Stubben, in Kahnladungen guten Stichtorf u. waggon⸗ 
— — eiſe jedes Sortiment oberſchleſiſche Steinkohle liefern. 


| Um ect de Jozef a, Boogosscs, ul. Herm. Srantiego 9. 


E —Eſſa. 


f ! Telefon 153. komand. Telefon 153. k-Beförderun 
£ Am 16. April, 3 Ahr, verſchied ſanft, verſehen i 9 
mit dem hl. Sterbeſakramente, unſere gute, inniggeliebte, Gepäck-Aufbewahrung. 


treujorgende Mutter, Schwiegermutter, Groß⸗ und Ur⸗ 


A as . E zn der Kapelle Bilcanl, Salina 2 re 
am Sit Sarita gs Der e, fein a 
So Y evongelium ver tinbis 


kleidet sich elegant bei 
Sedermann iit herzlich eingeladen. 
jo [O0 jejeje jajajaja ojo fo! 


a Kino Kristal. 


im 84. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Beerdigung Mittwoch, nachmittag 5 Uhr, vom 


Waldemar Mühlstein 


le simi Kl. Bartelſee. Schneidermeister io. Heute und folgende Tage: 
EEE E außergewöhnliche Sensationsfilm a. d. T i 
2e 7 sin 0 Der Kampf um das Testamen 
C . Dam. ⸗ u. Kindergarderobe i Danzig erstr. Danzig erstr. ote mn dem Zyklus 
Be oe to nao Ha Cute, 1 L. Tuner a 
Am Karfreitag abend verjchied MN | uyeniir.) lo, 1 22. 7,5501 4 D R it h K 
langem, ſchwerem Leiden Im Alter toe Eingetragene D. L. G. Fernruf Nr 1995, ( E er 2 er 0 ne 0 
84 Jahren uniere liebe Seimgenolíin, f Hochzucht. > | Sensations-Abenteurer-Drama in 6 Akten 
mit dem beliebten und berühmten 539 


wee verw. Frau Bürovorſteher 


Berta Buboltz 


Yriginal 


5. bon Lobos 5 


in der Hauptrolle. 


geb. Otto. 
2 — es 
q Der Herr ſchenke ihr feinen ewigen Petluſer Gelbhaſer 5 EI Außerdem: Lustspiel-Einieg 
Oſterfrieden. wird wegen ſeiner Fein⸗ f een an . 
Das evang. eer Jägerhof. ſpelzigkeit bevorzugt. Auf] —— — M 
Satan, ass leichtem und mittierem Frei ab 16. ai 


Boden werden die höch⸗ (auf Wunſch ſchon 1. Mai) 


li dk ie ten Nährſtofferträge er⸗ . . eo 
zielt. Beſonders bewährt 
originar ts En erſtll. Muſik⸗ uo! 
0 


ab Anbauftation 8000: M. 
Kann auch bis auf 8 Perſonen verſtärkt 9 5 


Futterrübenſamen Säcke werden zum Selbſt⸗ 


“| loſtenpreis berechnet. N 95 
„Zubſtantia Beſtellungen erbeten an a 1 er a. Bb ERBEN E 1.5 
F. von Lochow Ll NE Am 20. und 21. April 1922 ‘ 


Rilbe, planjend Der Katalog ird auf der Durchreſſe nach Waridau da 
ngend be- wird auf ber Durchreiſe nad) Warſcha 

0 währt bei der Ma Peilus "me gratis und großruſſiſche Balalaiten-Deibeiter, $ beſtehend 
und zur Trocknung. 5 erſonen, 

8 Seit 20 Jahren belt. santgetreidebau- UE” 2 roße 
eingeführt. Gute 9 
Ernteergebniſe, vor» gelelii@att : 4172 


F. 2 
ige Original- zu Borna, Miesdowa 3. Konzerte 


t Polens. Billigite — 


11 
Mk. lig oso 901 biiume y im Saale des Schützenhauſes u 
a Mt. 160.—. b' ib um als; Thornerſtraße geben eyanow 
25 Herrn Ravell s Gt 


ter Leit 
Mleeker Kohlſaat, a oe 
, Wielka, Slupia 
Name u. Abzeichen gel. geſch. bei Sroda, 4185 


meiſter 
eues e 1000 al att 
Plätze von 200,— bis 1000.— am 


Billetverkauf: Afi arnig Boskusaup, Bl. Teatr E 
Am Tage d. aan Straßenbahnverk bis au 


Patzer? s 
. Etabliſſe ment 
| Sägefpäne, | 2” Heute 3. Feiertag DÁ 


al, sin ON de lematis, Gincinen elles Lagerbier | 
900 Mm it u Strelow Mriftall r Borte 
Ziege cine e so von Strelow Salvator Hohabjälle 10h. QU. © 


W 527 
abarbere uj reise! hervorrag. MI Er ggonfrei Fordon 


ab 8 in Bydgoszez zum Preiſe von 8500 14 Billigſte Gi . 

ile tind f kaufen. üte u. Bekömmlichkeit. Verſand nach allen Bahnſtat. = en geſucht. 
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2. Blatt. Deutſche Rundſchau. 


Nr. 68. 


á Bromberg, Mittwoch den 19. April 1922, : 


Pommerellen. 


Kirchenkonzert der Singakademie Graudenz. 


R Wa ren! A A x . 
tin end die Deutſche Bühne inmitten der Rarwoi 

bern neren Schwank aufführte, erfreute uns die oe 
er unter Leitung des Muſikdirektors 


durch 

gruen dem Ernft des 
Deri 
reia 


: A ch z 
Gang daß ſie zu ſpät kamen und durch möglichſt lauten 


zogen, oöglei 
gleich 
nicht pünktlich 


Betas, barem des Konzerts zeigte Namen wohl⸗ 


durfte 13] len 
Vo e, tit ſelbſtverſtändlich, und Herr Eliſat Ar die 
28 8 moge mit einem Choralvorſpiel für Orgel über 


a e 


Kad zeigt 


vortezuniiten. Ebenſo ausgezeichnet war der zweite Orgel- 

mi a eines moderneren und leichter, deswegen aber nicht 

irn eindrucksvoll, angelegten Werkes von 

e NR Orgelfantaſie. 

weg cranſtalterin, brachte drei Werke zu Gehör, die durch⸗ 
Sch gelangen und 

Einen ponia der einzelnen Stimmen und der Geſamtheit 


aß d 
waren“ os 
en dez 
anten 


Bet Vorträgen, 
de e 


g und Mozarts ewig ſchönem Ave verum, gefiel uns 


Fonte rumentalbegleitung vermißten. 
. Ein Kind unſerer Stadt, Opernſänger Eckert⸗ 
feiner La aus Berlin, der hier augenblicklich auf Beſuch 
or rlüllenden Stimme, die uns mehr ein Bariton als 
¿ES in 


I J : 
ender, geſchwanden in dem zweiten Vortrag, 
den timme des Künſtlers entfaltete ſich hier namentlich bei 


zu 
ut ti. Aber auch das vorangehende Rezitativ wurde 
Tay ha pettagen, 


tem 
des 
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Das ¡55 
Sau e Doppelgriffen aus. 


fen 


eitag in einer ſo würdigen Weiſe haben e 


18. April. 
Graudenz (Grudziadz). 


to. Vom garfrei 

' tag. Am Rarfreitage war der Feſt⸗ 
fat Sion in der evangelischen Pfarrkirche ſehr gut beſucht, 
die in früheren Tagen. Die evangeliſchen Geſchäfts⸗ 
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Oberschles. Steinkohlen 


leute hielten die Kaufläden geſchloſſen. Es war Jahr⸗ 
und Vieh⸗ und Pferdemarkt angeſetzt. Von dem 
Krammarkt war faſt nichts zu ſpüren. Nur einige Buden⸗ 
beſitzer hatten den Verſuch gemacht, ihre Waren feilzubieten. 
Der Vieh⸗ und Pferdemarkt war beſchickt, aber ebenſo wie 
vor 14 Tagen nur mit minderwertigem Material. Der 
Handel war recht ſchleppend. Von dem ganzen Marktver⸗ 
kehr war in der Stadt wenig zu merken. * 
A. Frühlingswetter. Karfreitag war der erſte ſchöne 
Frühlingstag. Die Blätterknoſpen der Stachelbeerſträucher 
haben ſich geöffnet. Die gelben Weidenkätzchen werden von 
tauſenden Bienen umſummt, welche Blütenſtaub ſammeln. 
Auch Schneeglöckchen und Krokus werden aufgeſucht. Von 
den eingewinterten Bienenvölkern hat nur ein ge 
ringer Prozentſatz das Auferſtehungsfeſt erlebt. Mancherlei 
Umſtände haben dazu beigetragen, daß die Bienenwirt⸗ 
ſchaft mit Rieſenſchritten zurückgeht. Es iſt 
aber anzunehmen, daß bei dem ſichtbaren Rückgang der 
Landwirtſchaft die Zunahme des Unkrautwuchſes den Bienen 
reichlichere Nahrung liefern wird. * 
A. Straßenanlagen. Nachdem die ſchönen Lindenbäume 
in der Rehdener Straße gefällt und durch Neuanpflanzun⸗ 
gen erſetzt ſind, iſt der bisherige Reitweg am Ventzki⸗Werk 
eingezogen. Das Gelände iſt umgegraben und es wird ein 
Raſenſtreifen geſchaffen werden. Zum Schutze der Anlage 
nach dem Bürgerſteig zu iſt eine Einfaſſung aus ſtarkem 
Bandeiſen mit aureifernen Ständern hergeſtellt worden. 
Man hat die Einfaſſung aus dem Stadtpark entfernt und fie 
hierher überführt. as * 
[U] Als hier ſehr felten geſehen wurden heute in den 
Straßen einige Ochſenfuhrwerke angeſtaunt. Die ge⸗ 
hörnten Zugtiere waren in einem mehr als mäßigen Futter⸗ 
zuſtande. Die Beſchirrung war teils modern mit Stirn⸗ 
jochen, worüber ſich unſere Landsleute aus Kongreßpolen 
und Galizien wunderten, teils ſehr kulturrückſtändig. Auf 
Erkundigung erfuhr man, daß die Fuhrwerke von dem 
ſtaatlichen Anſiedelungsgut Tursnitz ſtammten. * 


Thorn (Toruñ). 


Kirchenkonzert. Am Abend des Karfreitag ver⸗ 
anſtaltete Organiſt Otto Stein wender wie alljährlich 
ein Paſſionskonzert in der altſtädtiſchen evangeliſchen 
Kirche. Mitwirkende waren der Altſtädtiſche Kirchenchor, 
die „Thorner Liedertafel“, Frau Zahnarzt Davitt (Sopran), 
Frl. Traute Steinwender (Alt) und Konzertmeiſter Sykora 
(Violine). Die Orgelvorträge des Geranit-lters ſowie die 
Stücke des Geigenkünſtlers Sykora waren muſtergültig. 
Die Chor⸗ und Sologeſänge litten etwas unter der ungleich⸗ 
mäßigen Akuſtik, vermochten aber trotzdem einen tiefen 
Eindruck zu hinterlaſſen. N ei 

+ Vom Ruderſport in Thorn. Durch das herrliche, fait 
hochſommerlich warme Wetter begünſtigt, entfaltet ſich rege 
Tätigkeit in den drei Thorner Rudervereinen. Der Ruder⸗ 
verein Thorn e. V. hat ſeine beiden Bootshäuſer aus dem 
Winterhafen wieder an die alte Anlegeſtelle gegenüber dem 
Funkerhof bringen laſſen. In früheren Jahren wurde 
dieſe Arbeit durch einen Schleppdampfer beſorgt. Der hohen 
Koſten wegen, die die Dampfer heute fordern, ſah ſich der 
Verein genötigt, dieſes Mal den Transport durch Schlepp⸗ 
anker und Winden zu bewerkſtelligen. Die Arbeit war 
einem hieſigen Schiffseigentümer, Herrn Oſinski, über⸗ 
tragen und wurde von ihm und ſeinen beiden Gehilfen zur 
vollſten Zufriedenheit ausgeführt. Eine Anzahl jüngerer 
Vereinsmitglieder leiſtete dabei tätige Hilfe. Die Schwierig⸗ 
keiten waren durch widrige Winde vermehrt, ſo daß der 
Transport vom Hafen bis zur Anlegeſtelle 4½ Tage 
in Anſpruch nahm. Der ſchwierige Transport hatte am Frei. 
tag nachmittaa eine große Anzahl Schauluſtiger am Ufer 
feſtgehalten. * 

+ Das bisher recht lebhafte Geſchäft in Sämereien iſt 
in den letzten Tagen bedeutend zurückgegangen. 
Sämereien werden nur noch in kleinen Mengen gekauft; 
größere Käufe kommen fait gar nicht mehr vor. Klee⸗ und 
auch Grasſagten bleiben nach wie vor ſehr ſtark angeboten. 

+ Die Taſchendiebſtähle in unſerer Stadt nehmen 
wieder zu. Am letzten Wochenmarkt ſind nicht weniger 
als zehn Perſonen auf dieſe Art geſchädigt worden, 
zum Teil ſogar um ganz beträchtliche Summen. Leider 
gelingt es in den ſeltenſten Fällen, die geſchickten Lang⸗ 
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finger auf friiher Tat zu ertappen, da der Verluſt meiſtens 
nicht ſofort bemerkt wird. Eine gewiſſe Kapuscinska, ans 
geblich Hausbeſitzerin in Aleksandrowo (Kongreßpolen), 
konnte neulich gerade bei Ausübung ihres „Berufes“ feſt⸗ 
genommen werden. ** 
+ Eine Einbrecherbande unſchädlich gemacht. Die be⸗ 
reits 65jährige Frau Roſalie Bejger, deren Sohn Franz, 
der erſt 18jährige Wladislaw Makowski und ein gewiſſer 
Anton Zimmermann, alle aus Thorn, wurden von der 
hieſigen Polizei feſtgenommen und hinter Schloß und 
Riegel geſetzt. Die Bande hat verſchiedene Diebſtähle auf 
dem Kerbholz, darunter einen großen, den fie am 20. d. 
bei einem gewiſſen Herrn Dybowski ausgeführt hatte. ** 


— — — 


u. Culm (Cheimuo), 14. April. In der Niederung tft 
beim Kleingrundbeſitz auf warmem, leichten Boden das 
Sommergetreide bereits beſtellt und das Kar⸗ 
toffelpflanzen wird vorbereitet. Mit der Ausſaat des 
Sommergetreides wurde jedoch erſt begonnen. Die Saaten 
machen einen ſehr traurigen Eindruck. Nur hier und da 
ſieht man ein gutes Roggenfeld. Späte Ausſaat, der ſtarke 
Froſt und die anhaltend kalte Frühjahrswitterung haben. 
ſämtliche Saaten ſchwer geſchädigt. Ganze Weizenſchläge 
werden umgepflügt werden müſſen, auch Wintergerſte hat ge⸗ 
litten. Leider wird auf eine Kleernte kaum zu rechnen ſein. 
Der Froſt hat die Pflanzen zerſtört. Die Ausſichten 
für die kommende Ernte ſind durchaus nicht glän⸗ 
zend. — Früher wurden die Poſtſachen zwiſchen Poſt⸗ 
amt und Bahnhof durch eine Kariolpoſt befördert. 
Heute ſchafft fie ein von Männern gezogener Wagen fort. 
Ob die Poſtſachen derart vermindert ſind, oder die Pferde⸗ 
kraft derart verteuert iſt, ein wirtſchaftlicher Rückſchritt 
bleibt es immer. — Als Notſtandsarbeiten werden 
an der Straße vor den neuen Kaſernen Erdarbeiten aus⸗ 
geführt. — Die Faßreifenfabrikation und der 
Verſand ſind im beſten Gange. Auf dem Bahnhof werden 
Waggons grauer und weißer Reifen verladen. Die Faß⸗ 
reifenfabrik von Hülſe, früher Lehmann, iſt nicht vexkauft, 
ſondern wird von Hülſe, der ausgewandert iſt, und Patett 
weiter fortgeführt. Die am Bahnhof gelegene Fabrik von 
Juhnke, der auch ausgewandert iſt, wurde an Titzermann 
in Neuenburg verkauft.. — Das Culmer Stadt⸗ 
wappen, cin Ritter auf fieben Bergen, iſt verändert. 
An Stelle des Ritters iſt ein Kreuz getreten. Die Stadt, 
ſoll auf ſieben Bergen erbaut ſein. — Die frühere 
Beſchälerſtation in Guttlin iſt wieder mit drei 
Hengſten beſetzt worden. — Von vielen Kreisbewohnern 
wird geklagt, daß ſie für ihre in Deutſchland wohnenden 
Angehörigen keine Einreiſeerlaubnis zu 
Beſuchszwecken erhalten; alle aufgewendeten Koſten und 
Mühen ſind vergeblich. — Die Verkaufsverhandlungen der 
Höcherl⸗Brauerei⸗Aktiengeſellſchaft gelangen dem⸗ 
nächſt zum Abſchluß. Es wird eine polniſche Aktiengeſell⸗ 
ſchaft gebildet. — Schlachthofdirektor Pilz amtiert 
hier noch, da ein Erſatz für ihn nicht vorhanden iſt. Er iſt 
der einzige Tierarzt in der Stadt, während hier 
früher drei waren. 
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